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Stadt Delbrück

Bebauungsplan Nr. 56

"GE Bösendamm"

in

Delbrück - Mitte

2. Änderung

Übersichtsplan        M   1 : 10 000

M. 1 : 1.000

Textliche Festsetzungen

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

Baugrenze

überbaubare Grundstücksfläche

nicht überbaubare Grundstücksfläche

0
80m

6020 40

Verfahrensstand: Offenlegungsplan / Satzungsplan

Planungsstand vom: 01.06.2018

Delbrücker Sortimentsliste

Nach dem Einzelhandelskonzept für die Stadt Delbrück:

Stand 29.03.2012

Zeichenerklärung

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Gem. § 1 Abs. 4 BauNVO sind im Gewerbegebiet mit Nutzungseinschränkung

nur nicht wesentlich störende Gewerbebetriebe zulässig. Für die Beurteilung

der nicht wesentlich störenden Gewerbebetriebe ist der Störgrad nach § 6

BauNVO (Mischgebiet) maßgeblich.

Gem. § 1 Abs. 5 i.V.m. § 1 Abs. 9 BauNVO sind im Gewerbegebiet und im

Gewerbegebiet mit Nutzungseinschränkung (§ 6 BauNVO)

Einzelhandelsbetriebe mit zentren- und nahversorgungsrelevantem Sortiment

ausgeschlossen.

Ausnahmsweise zulässig sind Verkaufsstätten nach dem sogenannten

Handwerkerprivileg  mit nahversorgungsrelevanten und zentrenrelevanten

Sortimenten, wenn:

 die Verkaufsfläche dem Hauptbetrieb räumlich zugeordnet

 und in betrieblichem Zusammenhang errichtet ist,

 die angebotenen Waren aus eigener Herstellung auf dem

Betriebsgrundstück stammen oder im Zusammenhang mit den hier

hergestellten Waren oder mit den angebotenen Handwerksleistungen

stehen,

 die Verkaufsfläche und der Umsatz dem Hauptbetrieb deutlich

untergeordnet sind.

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Gem. §§ 16 und 18 BauNVO wird die Außenwandhöhe der Traufe, gemessen

von der Oberkante Rohdecke Erdgeschossfußboden bis Schnittpunkt

Oberkante Dachhaut mit der Außenwand, auf maximal 10,00 m festgesetzt.

Gem. §§ 16 und 18 BauNVO wird bei Ausführung eines geneigten Daches

eine Firsthöhe, gemessen von der Oberkante Rohdecke

Erdgeschossfußboden bis First, von maximal 12,00 m festgesetzt.

Nebenanlagen, Garagen und überdachte Stellplätze

(§§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB und 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. §§ 12, 14 Abs.

1 sowie 23 Abs. 5 BauNVO)

Nebenanlagen im Sinne des § 14 Abs. 1 BauNVO sind nur unter den

dort genannten Voraussetzungen zulässig. Bei parallel zur

Erschließungsstraße angeordneten Garagen und überdachten

Stellplätzen ist ein Mindestabstand von 1,00 m zur

Straßenbegrenzungslinie einzuhalten. Dieser Grundstücksbereich ist mit

Gehölzen zu begrünen. Nebengebäude sind nur eingeschossig zulässig

(max. Traufhöhe 3,00 m).

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

GEn Gewerbegebiet mit 

Nutzungseinschränkung (§ 8 BauNVO)

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

II Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

0,8 Grundflächenzahl (GRZ)

1,6 Geschossflächenzahl (GFZ) als 

Höchstmaß

Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft,

den Hochwasserschutz und die Regelung des

Wasserabflusses (§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB)

Das Niederschlagswasser von Dachflächen ist über die

belebte Bodenzone auf den Grundstücken zu versickern.

Die Versickerungsflächen / Mulden sind in einem Abstand

von 3,00 Metern zur Grundstücksgrenze und 6,00 Metern

von unterkellerten Gebäuden anzulegen.

Allgemeine Hinweise

Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kulturgeschichtliche Bodenfunde, d.h.

Mauerwerk, Einzelfundamente, aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der

natürlichen Bodenbeschaffenheit) entdeckt werden. Die Entdeckung von

Bodendenkmälern ist der Gemeinde und dem Landschaftsverband Westfalen-Lippe,

Westf. Museum für Archäologie / Amt für Bodendenkmalpflege (Tel.: 0521 / 5200250)

unverzüglich anzuzeigen und die Entdeckungsstätte mindestens drei Werktage in

unverändertem Zustand zu erhalten (§§ 15 und 16 DSchG)

Die DIN 18920 "Schutz von Bäumen, Pflanzenbeständen und Vegetationsflächen bei

Baumaßnahmen" ist zu beachten. Bei abgängigen Gehölzen ist gleichartiger Ersatz zu

schaffen. Eine Ausfertigung der DIN 18920 kann zu den üblichen Öffnungszeiten im

Fachbereich Bauen und Planen der Stadt Delbrück eingesehen werden.

Für die Benutzung des Grundwassers (Entnahme, Einleitung, Wärmepumpe,

Erdwärmesonde usw.) muss ein Erlaubnis-/Genehmigungsverfahren durchgeführt

werden.

Große Glasflächen an baulichen Anlagen sind zum Vogelschutz so auszuführen, dass

Kollisionen vermieden werden.

Nutzungsschablone

Bauweise

GRZ

Art der

baulichen

Nutzung

GFZ

Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches

des Bebauungsplanes (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs

des Bebauungsplans in seiner 1. Änderung

Flurstücksgrenze

Flurgrenze

Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr.15 BauGB)

private Grünfläche

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur

Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 25

BauGB)

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen 

von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 

Bepflanzungen

Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom

03.11.2017 (BGBl. I S. 3634).

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke

(Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung

vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786).

Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des

Planinhalts (Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBl.

I S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04.05. 2017 (BGBl.

I S. 1057).

Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung - BauO

NRW) - in der Fassung der Bekanntmachung vom 01.03.2000 (GV. NRW. S.

256), zuletzt geändert durch § 90 Absatz 1 Satz 2 der Landesbauordnung vom

15.12.2016 (GV. NRW. S. 1162).

§§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO

NW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S.

666), zuletzt geändert durch Artikel 15 des Gesetzes vom 23.01.2018 (GV.

NRW. S. 90).

Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht

(Bekanntmachungsverordnung - BekanntmVO) vom 26.08.1999 (GV. NRW. S.

516), zuletzt geändert durch Verordnung vom 05.11.2015 (GV. NRW. S. 741).


